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SErb-Prinzeßin, Soch-Knſchnlichen
Ober-Hof-Meiſtern,2c.

Jhro EXCELIEXCE und Gnaden
Unterwunde ſich

Dieſes Demüthigſtes

Senck-Spyffer
Durch dieſe unmundige Zeilen in tieffer Devotion,

Nebſt Anwunſchung

Goch erſprießlichen Gtes-Keegen,
beſtandiger Seibs-und der Veelen-Wohlfahrt,

und alles erwunſchenden Wohlſeyns
geziemend darzubringen,

n

Ein unterthanig· Ergebenſter Knecht,

aiatne vannn

Joh. Vornelius Engelbert Steinborn Proſelytus.
E

Haylbronn, gedruckt Johann Michael Maher.
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SGoch-KohlSehohrner Berr

Hier falt zu Dero Fuſſer
a4222

Ein unbekanntes Land mig jetzo ſchutzt und heilet
Und meinem Armuths-Stand derChriſtenPflichtertheilet:

So flieh ich auch zu Jhn mit Ehrfurcht und Vertraun,
Weil ich Egypten nicht nur Sanaan will ſchaun.

J“

Jch ſehne mich nach Troſt durch frommer Chriſten Hande,

Wodurch mir gnadiglich GOtt Hulffund Beyſtand ſende;
Jch kan nichts mehr als Flehn Sie aber mildreich ſeyn

Wo dieſes nun geſchieht ſo trifft mein Bitten ein.



Es hat mich keine Schuld noch Miſſethat getrieben,
Daß in dem Pabſtthum ich nicht langer bin geblieben
Der wahre Gottesdienſt mit ſeinem hellen Schein,

Hat aus dem Pabſtthum mich getrieben nur allein.

So bald nur dieſer Glantz in mir iſt auſgegangen ĩ

Kieß ich die Finſternuß die mich bißher umfangen,
Jch ſuchte nur allein die wahre DimmelsLehr,
So mich einſt fuhren wird zum auserwehlten Heer.

Weil auſſer Chriſto doch kein Heil kan jemand ſinden
So bleibt der Antichriſt mit Menſchen-Lehr dahinden:

Johannes zeigt es uns mit ſeinen Fingern doch,
Das dieſes GottesLamm das ſchwehre SundenJoch.

Der gantzen Welt allein zu tragen auſgenommen
Auch der Propheten Schaar verkundigt es den Frommen;

Und Petrus ſelber ſagt: Kein andrer Nahm und Seyl
Macht uns der Seeligkeit als dieſer Nahm zu Theil.

Weil ich zu GOttes-Wort mich oſfentlich bekenne
And JEſum nur allein als meinen Heyland nenne;

So trag ich JEſu Creutz Jhm auf dem Rucken nach
Verachtung Spott der Welt, ſammt Formuth Vohn

Zwar wuſt ich ſchon zuvor daß niemand Luſt und Freude
Pracht Ehr und Herrlichkeit ſammt andrer Augen.Weide

Behy JEſu ſuchen ſoll: Er ſelbſt hat nicht geſucht
Die Uppigkeit den Pracht und Wolluſt nur verſlucht.

Goch WohbSehbohrner Gerr!
Da Sie in Dero Fertzen

Der Armen Chriſten-Stand ſich mildeſt laſſen ſchmertzen
And aus Barmhertzigkeit ihn reichen Gnade dar

Sie werden mich auch nicht im Elend lafſen gar.



Um Chriſti willen ja muß ich in Armuth leben
Jch bin an Chriſti Leib ein Mitglied auch darneben;

Drum wird ein Glied ſich auch des andern nehmen an:
Er ſelbſt erſetzt es reich, was ich nicht leiſten kan.

Von Chriſto ſelbſten wird einſt werden dort geprieſen
Was an den Armen hier man Gutes hat erwieſen;

Wer ChriſtiBruder Durſt auchBloſſe Hungers Koth;
Kranck- und Gefangenſeyn ja gar Gefahr und Tod

Jhm laßt befohlen ſeyn den wird es nicht gereuen
Die reiche Saat wird ihm zur reichen Ernd gedeyhen;

Drum wird ein mildes Hertz zu helffen ſeyn geneigt
Weil durch die Liebe ſich der Glaube thatig zeigt.

So leg ich mich demnach zu Dero milden Fuſſen
Und hoffe Hulff und Troſt von Jhnen zu genieſſen,

Sie ſtreuen Saamen doch auf meinen Acker aus
Und feuchten wieder an mein durr und trocknes Haus.

Sie ſaen Wohlthat aus und ernden reichen Seegen,
Ein ausgedurrtes Land befeuchten Sie mit Regen;

GO-Z geb Jhn hundertfach dann alles wieder her,
Ein jedes Fropfflein werd ein uberreiches Meer.

Jch werde gegen GOLT mit aufgehabnen Fanden
Erheben mein Gebet, und es gen Himmel ſenden

GOtt wird an meiner Statt Burg und Belohner ſeyn
Und Dero WohlthatRuhm ſteigt in den Simmelein.




	Dem Hoch-Wohl-Gebohrnen Herrn, Herrn Friderich August von Alwensleben [et]c. Ihro Königl. Hoheit der Verwittibten Frauen Erb-Prinzeßin, Hoch-Ansehnlichen Ober-Hof-Meistern ... Diese Demüthigstes Denck-Opffer Durch diese unmündige Zeilen in tieffer Devotion. Nebst Anwünschung Hoch-ersprießlichen Gottes-Seegen ...
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



